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Mgeraetnt

Otgoftt bev fdjtoet&ertftljett %xmtt.

Per Sdjwtif. PiUtSrjtitfdjtift XL. Saljrgang.

Jörtftl. 12. 2>ecembet 1874. Mr. 49.
(Srfajefnt fn wödjentltcHcn SRummern. S)ct 3Jtei* pet ©emeftcr Ift franfo burd) fcfe ®<6>etj gt. 3. 50.

Site SBeftedungen werken titelt an „8. @$fflttije, &BerfugStm<$&mtblUitg itt Safel" abreffirt, fcet SBcttag wfrb bet km
auswärtigen Abonnenten burd) SftadjnaHme erHoben. 3m 2lu«lanfce neHmen alle SudjHanfclungcn SScfMungen an.

Sßerantwottllcljc SBebattlcn: Dbetft SBfelanb unfc SKajot »on (äfgget...i ¦
3nbOlt: ©fe Italfenlfifjen Jllpenfempagnfen. 3. ». ©criba, ©et @t. ©ottbatfc. (gortfcfcung.) F. Lecomte, Relation

hlstorique et critique de la guerre franco-allemande en 1870—71. ©fe SdJIadJteu »om 14., 16. unk 18. Sluguft 1870,
©fe SBlotafce »on SWcfc fm Jpetbft 1870. SR. SBagnet, @efebtd)te bei SBelagctung »on ©ttafjburg fm 3at>t 1870. — ©Ifcflc«

noffenfiHaft: JtrelSfefjrefben; SBunfce«ftafct: ©tcaena««fd)felbung; S3efotbungcn. — ?lu«(anb: ©cutfcfie« SRcid;: ©ebeefte Sattetien
füt fcfe SßettHelfctgung fcet fceutfeHen Äüftcn unfc geftungen; <$fn Sommanfco fce« @tfenbaHn=53ata(tlon«; SBaijern: £fn»crlafcung«»
fpflcm für ©crocHre; SSetotfcnung.

Site itaUentfdjen Wtyttu&omjMßmctt.

(Sinleitenbe 33 e t r a dj t u n g e n.

3m ?lHgemetnen fehlen bem ^odjgebirge bie S3e=

bingungen, um barin grofje Armeen ernähren unb
in conjeutrirter gorm beroegen ju lonnen, aber

bod) roerben jie nidjtä befto roeniger häufig einen

Sljeit be§ ßriegäfdjauplafceä bilben.
(Sntroeber bienen bie ©ebirgälänber nur als

©tü&punfte einer größeren, im angrenjenben gtaa>
lanbe operirenben Slrmee, ober [ie roerben oon ber

^auptarmee gum SDurdjjuge benüfct, roenn biefelbe

baburdj einen fürjeren SBeg geroinnen roitt, um auf
einen anbern ÄtiegSfdjauplafj ju gelangen. —

kleinere Sruppenförper bagegen roerben mit 5ßor=

liebe bie ©ebirgägegenb auffitzen, fei eä, roie

erroätjnt, um bie glanfe ber in ber @bene operiren=
ben Slrmee 51t fdjiifcen ober ju beunruhigen, fei eä,

um irgenb eine SDioerfion ^jerbeijufüfjren, ober

fei eä, um felbftftänbig fämpfenb, ba§ friegerifdje
33erg»olt in feiner natürlichen geftung anjugreifen
unb barauä ju oertreiben.

Sie Operationen im ©ebirgllanbe roeidjen be=

fannttidj uon benen im ;Hügettanbe ober in ber

©bene geroaltig ab; bie an bie Sruppen ju fteüen=

ben gorberungen finb nidjt leidjt ju erfüllen, für
ben gfodjlänber nie geahnte ©trapajen follen
überrounben unb ben ©djrecfniffen einer geroaltU

gen 9ktur bie «Stirn geboten roerben.

(*§ liegt batjer im Sntereffe jeber Kegierung,
roeldje ein §oäjgebirge ju fdjüfeen b>t ober fidj
baffelbe für ben gaü eine§ Äriegeä uiifcbar madjen

roitt, ifjre Slufmerffamfeit frütjjeitig genug ben

Sruppentljeiten ju fdjenfen, roeldje fie ju ben Ope*

rationen im ©ebirge rjauptfädjUd) ju oerroenben

gebenft.
SDie Statur be§ ÄriegSfdjauptafeeä bringt e§ mit

fid), bafj bie Hauptttjätigfeit ftetS ber Snfanterie
jufallen roirb, roeit fie — an mandjen ©teilen —
faft nur allein roirlen fann. —

©iefe Snfanterie bürfte junädjft auä ben ©ebirgä*
oeroojjnern felbft retrutirt roerben, benn jum gröfj*
ten Steile bringt Seber, ber im ©djoofje ber ®e=

bwge-geboren, oon feiner Heimattj bie nötige SluS*

bauer, ©efdjitfltdjfeit im klettern unb bie allen
©ebirgäberoorjnern gleidjfam angeborene Oriente
rung im Serrain mit. Slber bamit ift eä nodj
nidjt genug. — bereinigt fidj mit ben natürtidjeu,
angeborenen Äörpereigenfdjaften biefer ®ebirgä=
oölfer nodj eine militärifdje, ben gxoed beä @e=

birgsfriegeä fpejiett berücffidjtigenbe Snftruftion
unb (Srjieljung, fo roirb bie betreffenbe Stegierung
nidjt allein eine ©pejialroaffe fdjaffen, beren 9luS=

bilbung am meiften mit ben Slnforberungen über*

einftimmt, bie für bie Operationen tn ©ebirgälän«
bem geftettt roerben muffen, fonbern fie roirb audj
in oerfjältniijmäfjig geringer ©tärfe (roeil au§ge=

jeidjttet in Oualität) einen überlegenen ©egner mit
©rfolg angreifen ober jurücfroetfen fönnen.

Organifation.
33orfteljenbe ©rroägungen Ijaben ben italienifdjen

¦DJUnifter Oticottt »eranlajjt, burdj ein SDefret oom
15. Oftober 1872 bie Organifation von Sllpen»

Äompagnien ju befehlen.
Um feiner neuen (Sinridjtung oon ooruefjerein

im $ßublifum eine günftige Slufnaljme ju oerfdjafs
fen, fab] er fidj ueraulafst, bie Slufftellung oou
2llpen=Äompagnien f$on einige 2ftonate uor bem

©rfdjeinen beä erroäfjnten SDecretä in ber 5ftilitär=
Leitung „Rivista militare italiana" JU motioiren.—

©iefe oorfidjtige unb tücffit^jtäoone Sttafjnaljme

trug reidje grüdjte; bie gefammte itatienifdje treffe
naljm bei ber ^Sublifation beä ©efretä bie neue

(Sinridjtung mit (Sntljuftaämuä auf; nur rounberte.
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Die italienischen Alpen-Kompagnien.

Einleitende Betrachtungen.
Im Allgemeinen fehlen dem Hochgebirge die

Bedingungen, um darin große Armeen ernähren nnd
in conzentrirter Form bewegen zu können, aber

doch werden sie nichts desto weniger häufig einen

Theil des Kriegsschauplatzes bilden.
Entweder dienen die Gebirgsländer nur als

Stützpunkte einer größeren, im angrenzenden Flachlande

operirenden Armee, oder sie werden von der

Hauptarmee zum Durchzuge benützt, wenn dieselbe

dadurch einen kürzeren Weg gewinnen will, um auf
einen andern Kriegsschauplatz zu gelangen. —

Kleinere Truppenkörper dagegen werden mit Vorliebe

die Gebirgsgegend aufsuchen, sei es, wie
erwähnt, um die Flanke der in der Ebene operirenden

Armee zn schützen oder zu beunruhigen, sei es,

um irgend eine Diversion herbeizuführen, oder

sei es, um selbstständig kämpfend, das kriegerische

Bergvolk in seiner natürlichen Festung anzugreifen
und daraus zn vertreiben.

Die Operationen im Gebirgslande weichen

bekanntlich von denen im Hügellande oder in der

Ebene gewaltig ab; die an die Truppen zu stellenden

Forderungen sind nicht leicht zu erfüllen, für
den Flachländer nie geahnte Strapazen sollen

überwunden und den Schrecknissen einer gewaltigen

Natur die Stirn geboten werden.

Es liegt daher im Interesse jeder Negierung,
welche ein Hochgebirge zu schützen hat oder sich

dasselbe für den Fall eines Krieges nutzbar machen

will, ihre Aufmerksamkeit frühzeitig genug den

Truppentheilen zu schenken, welche sie zu den

Operationen im Gebirge hauptsächlich zu verwenden

gedenkt.

Die Natur des Kriegsschauplatzes bringt es mit

stch, daß die Hauptthätigkeit stets der Infanterie
zufallen wird, weil sie — an manchen Stellen —
fast nur allein wirken kann. —

Diese Infanterie dürfte zunächst aus den
Gebirgsbewohnern selbst rekrutirt werden, denn zum größten

Theile bringt Jeder, der im Schooße der Ge-
birge-geboren, von seiner Heimath die nöthige Ans«
dauer, Geschicklichkeit im Klettern und die allen
Gebirgsbewohnern gleichsam angeborene Orientirung

im Terrain mit. Aber damit ist es noch

nicht genug. — Vereinigt sich mit den natürlichen,
angeborenen Körpereigenschaften dieser Gebirgs-
völker noch eine militärische, den Zweck des

Gebirgskrieges speziell berücksichtigende Instruktion
und Erziehung, so wird die betreffende Negierung
nicht allein eine Spezialwaffe schaffen, deren
Ausbildung am meisten mit den Anforderungen
übereinstimmt, die für die Operationen in Gebirgslän-
dern gestellt werden müssen, sondern sie wird auch

in verhältnißmäßig geringer Stärke (weil
ausgezeichnet in Qualität) einen überlegenen Gegner mit
Erfolg angreifen oder zurückweisen können.

Organisation.
Vorstehende Erwägungen haben den italienischen

Minister Ricotti veranlaßt, durch ein Dekret vom
15. Oktober 1872 die Organisation von Alpen-
Kompagnien zu befehlen.

Um seiner neuen Einrichtung von vorneherein
im Publikum eine günstige Aufnahme zu verschaffen,

sah er sich veranlaßt, die Aufstellung von
Alpen-Kompagnien schon einige Monate vor dem

Erscheinen des erwähnten Décrets in der Militär-
Zeitung Divista miiitars italiana" zu motiviren.—

Diese vorsichtige und rücksichtsvolle Maßnahme
trug reiche Früchte; die gesammte italienische Presse

nahm bei der Publikation des Dekrets die neue

Einrichtung mit Enthusiasmus auf; nur wunderte
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